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Bürgermeisterin der Stadt Haan 
Frau Dr. Warnecke 
Vorsitzender 
des Ausschusses für Feuerschutz und Ordnungsangelegenheiten 
Herrn Tobias Kaimer 

Rathaus Haan  

rat@stadt-haan.de 

  Haan, 31. Januar 2023 

Haushaltsantrag zur Sitzung des Ausschusses für Feuerschutz und 
Ordnungsangelegenheiten am 01. Februar 2023  

„Organisationsuntersuchung Bürgerbüro“ 

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke, 
Sehr geehrter Herr Kaimer, 

im Namen der CDU-Fraktion bitten wir Sie, den folgenden Haushaltsantrag auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Feuerschutz und 
Ordnungsangelegenheiten zu setzen und abstimmen zu lassen: 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit Rücksicht auf den seit Jahren unveränderten Bestand 
eine Organisationsuntersuchung für das Bürgerbüro / Einwohnermeldewesen der Stadt 
Haan durchzuführen. Dabei soll insbesondere geprüft werden, ob eine Personalstelle im 
Bürgerbüro mit einem KW-Vermerk versehen werden kann. 

Im Rahmen der Organisationsuntersuchung wird die Verwaltung ferner beauftragt, zu 
untersuchen, wie die Nutzung der Online-Terminvergabe und die Beantragung von 
regulären Reisepässen oder Personalausweisen für Kinder - anstelle von 
Kinderreisepässen - verstärkt beworben werden kann und ob die Einführung eines 
Nummernsystems für die Bürgerinnen und Bürger, die ohne vorherige Terminvereinbarung 
das Bürgerbüro aufsuchen, sinnvoll wäre.  Die für die Organisationsuntersuchung und ein 
mögliches Nummernsystem benötigten Mittel sind in den Haushaltsentwurf 2023 
aufzunehmen. 
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Begründung: 

Die Servicequalität im Haaner Bürgerbüro ist überdurchschnittlich gut. Die Bürgerinnen 
und Bürger bekommen meist unmittelbar für den nächsten Tag einen Termin oder können 
das Bürgerbüro oftmals sogar ohne Termin und ohne Wartezeit besuchen. Durch geplante 
Effizienzmaßnahmen des Bundes, wie den Direktversand von Ausweisdokumenten durch 
die Bundesdruckerei, wird sich künftig die Anzahl der Vor-Ort-Kontakte mit Bürgerinnen 
und Bürgern weiter merklich reduzieren. Diese sich verändernden Gegebenheiten im 
Hinblick auf die Aufgaben, Prozesse und den Personalbedarf, gilt es bei der 
systematischen Untersuchung der Organisationseinheit zu beachten.  

Die CDU-Ratsfraktion bittet ferner darum, verstärkt auf die Möglichkeit der Beantragung 
von regulären Reisepässen oder Personalausweisen für Kinder - anstelle von 
Kinderreisepässen - hinzuweisen und dies besonders zu bewerben.  
Im Jahr 2021 wurde das Passgesetz an EU-Standards angeglichen und die Gültigkeit von 
Kinderreisepässen auf ein Jahr begrenzt. Bis Ende 2020 war das Ausweisdokument noch 
bis zu sechs Jahre oder bis zum 12. Lebensjahr gültig. Um für Familien den Kosten- und 
Zeitaufwand deutlich zu reduzieren (zur jährlichen Verlängerung des Kinderreisepasses ist 
eine persönliche Vorsprache mit Kind und neuem Lichtbild nötig) und das Bürgerbüro 
durch weniger Anträge zu entlasten, sollten entsprechende Hinweise an die betroffenen 
Familien erfolgen. Vielen Eltern ist nicht bekannt, dass für Kinder jeden Alters auch 
reguläre Reise- und Identitätsdokumente mit einer Gültigkeit von sechs Jahren beantragt 
werden können.   

Mit freundlichen Grüßen 

gez.          gez. 
Rainer Wetterau        Annette Leonhardt 
stellv. Fraktionsvorsitzender      Stadtverordnete 
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Haan, 24.01.2023 

SPD RATSFRAKTION HAAN 
Kaiserstr. 13 | 42781 Haan 
Tel.: 02129 4622 | spd-haan@t-online.de | www.spd-haan.de  
Vorsitzender: Bernd Stracke | Vertreter: Jens Niklaus 
Geschäftsführer: Walter Drennhaus | Pressesprecher: Martin Haesen 

ANTRAG ZUR VERÄNDERTEN BERECHNUNG DER STEIGERUNG DER 
INFALTIONSRATE IN DEN ZUSCHÜSSEN FÜR DIE TRÄGER DER 
FREIEN WOHLFAHRTSPFLEGE 

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke, sehr geehrter Herr Stracke, 

gemäß vorliegendem Ratsbeschluss wird die Steigerung der Inflationsrate zu den 
Transferaufwendungen im Haushalt 2023 Produkt (050110)mit 0,5% Inflationsrate (vgl. 
Haushaltsplanentwurf Produktbereich 05, S.427) berechnet. Die SPD-Fraktion beantragt den 
vorliegenden Ratsbeschluss (rückwirkend für den Haushaltsplan) aufzuheben und statt dessen 
zukünftig mit der Formel „jahresdurchschnittliche Inflationsrate des Vorjahres mindestens 0,5%“ 
zu berechnen und für das Haushaltsjahr 4557,51€ in den Haushalt einzustellen. 

Begründung: 

Im Jahresdurchschnitt 2022 haben sich die Verbraucherpreise 2022 genüber 2021 um 7,9 % 
erhöht. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, lag die Jahresteuerungsrate damit 
deutlich höher als in den vergangenen Jahren. Die gestiegenen Preise gehen nicht spurlos an 
den verschiedenen Trägern der freien Wohlfahrtspflege vorbei. Um die notwendige und 
wichtige Arbeit der Träger der freien Wohlfahrtspflege zu unterstützen und den Erhalt der 
Leistungsfähigkeit sicherzustellen ist es notwendig, die Steigerung der Inflationsrate zu den 
Transferaufwendungen im Haushalt anzupassen. Damit wird sichergestellt, dass die Träger der 
freien Wohlfahrtspflege keinen Realzuwendungsverlust erleiden. Es ist von elemantarer 
Bedeutung, dass die Träger der freien Wohlfahrtspflege in Haan ihren Aufgaben, wie in den 
vergangenen Jahren nachkommen können. Das dient der Integration der Menschen, der sozialen 
Gerechtigkeit und dem sozialen Zusammenhalt der Haaner Stadtgesellschaft. In Zeiten, in denen 
insbesondere Menschen mit geringeren Einkommen unter den Auswirkungen der Inflation 
leiden, ist es wichtig eine starke Unterstützung der Träger der freien Wohlfahrtspflege zu 
gewährleisten. 

Peter Hackbeil Simone Kunkel Grätz 

(Sachkundiger Bürger) (Stadtverordnete, 2. Stv. Bürgermeisterin) 

SPD Ratsfraktion Haan | Kaiserstr. 13 | 42781 Haan 

Stadt Haan 
Die Bürgermeisterin  
Frau Dr. Warnecke 
Ausschussvorsitzender 
Bernd Stracke 

PB 05         SIGA, HFA, Rat P05

in den HFA geschoben

Siehe Antrag Nr. 49 der Verwaltung zur Anpassung 
der Zuschusshöhe an die Inflationsrate!

Anmerkung der Verwaltung: Auf Basis von 57.690 € + 4.557,51 = 62.247,51 €

Antrag wurde im HFA zurückgezogen
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